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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Funktionseinheit mit
einer ein erstes Dekor aufweisenden Nutzflache und ei-
ner ein zweites Dekor aufweisenden Dekorationsflache.
[0002] Derartige Funktionseinheiten sind Mdbel oder
einzelne Bauelemente zum Herstellen eines Mébels. Bei
dem Ublichen Gebrauch einer Funktionseinheit werden
die Oberflachen durch bspw. reibende, gleitende, schlei-
fende oder auch stoRartige Beanspruchungen belastet.
Um die dadurch auftretenden Abnutzungserscheinun-
gen moglichst gering zu halten, werden die Oberflachen
besonders widerstandsfahig ausgebildet. So ist es bspw.
Ublich, die Oberflachen von hoch beanspruchten Mébeln
aus einem High-Pressure-Laminat (HPL) auszubilden.
[0003] Nachteilig ist hieran jedoch, dass Beschichtun-
gen, wie bspw. HPL-Beschichtungen, sowohl in ihrer
Herstellung als auch in ihrer Verarbeitung besonders
kostenintensiv sind.

[0004] Aus der US 2009/139170 A1 ein FulRbodenbe-
lag aus einzelnen Paneelen bekannt, bei dem eine an
den Paneelen angefligte Paneelfase optisch an die Pa-
neeloberflache angepasst wird. Die US 2013/196146 A1
beschreibt ein Beschichtungsmaterial zum Aufbringen
auf Arbeitsplatten aus Stein, Glas, Quarz oder dhnlichem
Materialien, das die jeweilige Flache gegen aulRere Ein-
flisse schitzt. Letztlich offenbart die DE 20 2009 014
669 U1 Werkstoffplatten, die den Eindruck eines bspw.
Holzvollmaterials erwecken sollen und hierfiir auf den
Hauptoberflachen spiegelverkehrt zueinander struktu-
rierte Dekore aufweist, bei denen die Strukturen de-
ckungsgenau Ubereinander angeordnet sind. Diese letzt-
lich genannte Druckschrift offenbart eine Mdbelplatte ge-
mafl dem Oberbegriff von Anspruch 1. Der Erfindung
liegt somit die Aufgabe zugrunde, eine Funktionseinheit
bereitzustellen, die besonders kostengiinstig ist und eine
hohe Widerstandsfahigkeit gegen Abnutzung aufweist.
[0005] Die Erfindungléstdie Aufgabe durch eine Funk-
tionseinheit mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den ab-
hangigen Anspriichen angegeben.

[0006] Die erfindungsgemafe Funktionseinheit ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Nutzflache gegeniiber
der Dekorationsflache eine hdhere Widerstandsfahigkeit
aufweist.

[0007] Der Erfindung liegt somit der Gedanke zugrun-
de, dass bei einer Funktionseinheit mit Oberflachen, die
in ihrer farblichen Ausbildung und strukturellen Auspra-
gung einheitlich wirken, nur bestimmte Oberflachen der
Funktionseinheit, namlich die im Ublichen Gebrauch
stark beanspruchten, auch eine hohe Widerstandsfahig-
keit gegen Abnutzung aufweisen missen, wahrend
Oberflachen, die im Ublichen Gebrauch der Funktions-
einheitkeiner hohen Belastung ausgesetzt sind, aus kos-
tengiinstigen und leicht herstellbaren Oberflachenbe-
schichtungen bestehen kdnnen.

[0008] Die erfinderische Funktionseinheitist daher ge-
genuber Ublichen Funktionseinheiten besonders kosten-
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glinstig bereitzustellen.

[0009] So koénnen z. B. Mdbel bereitgestellt werden,
deren sichtbare Oberflachen ein einheitliches Erschei-
nungsbild fir den Benutzer aufzeigen, deren Nutzfla-
chen, d. h. Oberflachen die im Ublichen Gebrauch einer
bspw. mechanischen Abnutzung unterliegen, jedoch ei-
ne hohe Widerstandsfahigkeit gegenliber den Dekorati-
onsflachen aufweisen.

[0010] Dabei wird unter der Nutzflache eine Flache
verstanden, die im Ublichen Gebrauch der Funktionsein-
heit durch einen Benutzer mechanisch oder anderweitig
belastet wird, wahrend unter einer Dekorationsflache
Oberflachen zu verstehen sind, die im Ublichen Ge-
brauch der Funktionseinheit durch einen Benutzer keiner
oder nur einer geringen (mechanischen) Abnutzung un-
terliegen. Des Weiteren sind sowohl die Nutzflache als
auch die Dekorationsflache vorzugsweise zumindest ab-
schnittsweise sichtbar.

[0011] UnterFunktionseinheitkénnen bspw. Mdbel mit
einer Vielzahl von sichtbaren Oberflachen verstanden
werden, wobei jedoch nur die im Gebrauch des M&bels
Ublicherweise benutzten Oberflachen, wie bspw. Abstell-
flachen oder Arbeitsflachen, besonders widerstandsfa-
hig ausgebildet sind. Folglich kann eine Funktionseinheit
besonders bevorzugtein Regal, Schrank, Tisch oder Tre-
sen sein.

[0012] Alternativ kann die Funktionseinheit auch ein
einzelnes Bauelement fiir ein Mobel sein, das mehrere
sichtbare Oberflachen aufweist, von denen jedoch nur
eine oder mehrere, jedoch nicht alle Oberflachen, Nutz-
flachen, wie bspw. Abstellflachen oder Arbeitsflachen
sind. Dies kdnnen besonders bevorzugt bspw. Tisch-
oder Tresenplatten, Regal- oder Schrankflachen
und/oder Einlegebdden fir Regale oder Schranke sein.
[0013] Unterdem Dekor werden die optischen und die
haptischen Merkmale der Oberflache verstanden. So be-
steht das Dekor aus einem Farbdekor, das aus einem
Farbton oder einer Vielzahl von unterschiedlichen Farb-
tdnen und einem Farbverteilungsmuster gebildet wird.
Das Farbdekor kann bspw. ein Dekorbild, wie bspw. eine
Holzmaserung oder ein Stein-/Fliesendekor, darstellen.
[0014] Zuséatzlich zum Farbdekor weist das Dekor ein
Strukturdekor auf. Dieses wird durch die dreidimensio-
nale Struktur der Oberflache gebildet. Es kann z. B. ein
Pragedekorin der Oberflache sein. Auch kann das Struk-
turdekor eine auf das Farbdekor aufgetragene bspw.
transparente Oberflachenschicht (z. B. ein Overlay) sein,
welche bspw. eine dreidimensionale Struktur, d. h. Er-
hebungen und Vertiefungen, aufweist. Dabei kann die
Oberflachenschicht dreidimensional aufgetragen oder
auch durch mechanische Bearbeitung (wie bspw. Pra-
gen) dreidimensional ausgebildet sein. Das Strukturde-
kor und das Farbdekor kénnen aufeinander abgestimmt
sein, sodass die Dekore (das erste und zweite) beispiels-
weise Synchronporen aufweisen.

[0015] Zudem kann das Dekor weitere Eigenschaften
und Merkmale aufweisen. Hierzu gehdren bspw. der
Glanzgrad der Oberflache oder die Glanzgradverteilung
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bei unterschiedlichen Glanzgraden tber der Oberflache
oder auch die Oberflachenrauigkeit.

[0016] Unter weitestgehend sich entsprechenden De-
koren kdnnen sowohl haptisch und optisch identisch aus-
gebildete Dekore verstanden werden oder alternativ De-
kore, die nicht identisch ausgebildet sind, deren wahr-
nehmbare optischen und haptischen Merkmale von dem
Benutzer jedoch als gleich empfunden, bzw. erfasst wer-
den.

[0017] Dafur ist nach einer Weiterbildung der Erfin-
dung vorgesehen, dass das erste und zweite Dekor in
zumindest einem Merkmal aus der Gruppe: Glanzgrad,
Glanzgradverteilung, Farbton, Farbtonverteilung, Farb-
muster, Strukturdekor und/oder Oberflachenrauigkeit ei-
nen Ubereinstimmungsgrad von 80 % bis 100 %, bevor-
zugt 85 % bis 100 % oder besonders bevorzugt 90 % bis
100 % aufweist.

[0018] Vorzugsweise weisen das erste und das zweite
Dekor in einer Vielzahl der Merkmale einen mdglichst
hohen Ubereinstimmungsgrad auf. Auch ist es méglich,
dass Merkmale unterschiedliche Ubereinstimmungsgra-
de zueinander aufweisen. So kdnnen bspw. die Merk-
male Farbton, Farbverteilung, Farbmuster und/oder
Glanzgrad zwischen der Nutzflache und der Dekorati-
onsflache einen Ubereinstimmungsgrad von mehr als 90
%, die Oberflachenrauigkeit und/oder das Strukturdekor
(die dreidimensionale Ausbildung der Oberflache) je-
doch einen geringeren Ubereinstimmungsgrad von
bspw. nur 50 %, 60 % oder 70 % aufweisen.

[0019] Diese hohe Ubereinstimmung eines Merkmals
oder einer Mehrzahl von Merkmalen der optischen und
haptischen Eigenschaften gewahrleistet, dass der Be-
nutzer die Dekore der Nutzflache und der Dekorations-
flache als weitestgehend gleich erfasst.

[0020] Das Farbdekor, Strukturdekor und/oder ander-
weitige das Dekor bildende Merkmale sind besonders
bevorzugt aufeinander abgestimmt, d. h. zumindest ab-
schnittsweise synchron zueinander ausgebildet. So kdn-
nen bspw. Synchronporen bei einem Holzdekor ausge-
bildet sein.

[0021] Welche der die Widerstandsfahigkeit ausma-
chenden Eigenschaften voneinander abweichen, ist ins-
besondere von der tblichen Verwendung der Funktions-
einheit abhangig. So ist nach einer Weiterbildung der Er-
findung vorgesehen, dass die Nutzflache gegeniiber der
Dekorationsflaiche eine  hdhere  Abriebfestigkeit,
StoRfestigkeit, Wasserbesténdigkeit, Temperaturbe-
standigkeit, Alkoholbestandigkeit und/oder Besténdig-
keit gegen Sauren und/oder Basen aufweist. Dabei kdn-
nen einzelne Eigenschaften oder auch alle Eigenschaf-
ten, die die Widerstandsfahigkeit ausmachen, voneinan-
der abweichen. Es reicht jedoch aus, wenn zumindest
eine einzelne die Widerstandsfahigkeit betreffende Ei-
genschaft zwischen der Nutzflache und der Dekorations-
flache voneinander abweicht.

[0022] Auch der Unterschiedsgrad der jeweiligen Ei-
genschaften ist insbesondere vom Ublichen Gebrauch
der Funktionseinheit abhangig. Besonders bevorzugt ist
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zumindest eine der Eigenschaften Abriebfestigkeit,
StoRfestigkeit, Harte und/oder Wasserbestandigkeit, bei
der Nutzfliche um mindestens 5 %, bevorzugt mindes-
tens 10 %, besonders bevorzugt mindestens 20 %, vor-
zugsweise zwischen 5 % bis 40 % hoher, als bei der
Dekorationsflache.

[0023] Der Unterscheidungsgrad kann entsprechend
dem Ubereinstimmungsgrad der optischen und/oder
haptischen Merkmale zwischen den einzelnen Eigen-
schaften unterschiedlich ausgebildet sein. Die Bestim-
mung der Eigenschaften kann dabei nach tiblichen bspw.
in den entsprechenden Normen festgelegten Methoden
erfolgen.

[0024] Um eine besonders hohe Widerstandsfahigkeit
gegen eine Vielzahl von Belastungen zu erreichen, ist
die Nutzflache besonders bevorzugt durch eine High-
Pressure-Laminat-Beschichtung  (HPL-Beschichtung)
und die Dekorationsflache durch eine Continous-Pres-
sure-Laminat-Beschichtung (CPL-Beschichtung), Di-
rektdruck-oder Folienbeschichtung gebildet. Sokann die
Dekorationsflache bspw. auch durch eine zumindest teil-
weise flissig aufgetragene Oberflachenbeschichtung,
wie bspw. eine Lackierung, ausgebildet sein. Die HPL-
Beschichtung gewahrleistet eine besondere Wider-
standsfahigkeit gegen eine Vielzahl der die Abnutzung
der Oberflache bewirkenden Einflisse.

[0025] Sowohl das HPL als auch das CPL bestehen
insbesondere aus zumindest mit Melaminharz getrank-
ten Papieren. Diese kdénnen entsprechend auf einer
Kurztaktpresse oder einer kontinuierlichen Presse her-
gestellt und/oder verarbeitet werden. Dabei wird insbe-
sondere unter einem HPL auch ein Laminat verstanden,
das entsprechend eines HPL-Herstellungsverfahrens er-
zeugt wurde, das jedoch phenolharzlos ist, d.h keine
Phenolharzanteile aufweist.

[0026] Die CPL-Beschichtung, Direktdruck- oder Film-
beschichtung sind besonders kostengtinstig herzustel-
len und aufgrund des weitestgehend dem Dekor der
Nutzflache entsprechenden Dekors bei einem optischen
oder haptischen Erfassen durch den Benutzer von der
HPL-Beschichtung nicht unterscheidbar.

[0027] Fur wenig belastete Nutzflachen, d. h. fiir Nutz-
flachen, die bspw. nur selten oder zeitweilig eine Belas-
tung erfahren, ist nach einer Weiterbildung vorgesehen,
dass die Nutzflache durch eine Continous-Pressure-La-
minat-Beschichtung und die Dekorationsflache durch ei-
ne Direktdruck- oder Folienbeschichtung gebildet ist.
[0028] Hierdurch wird es ermdglicht, eine besonders
kostengiinstige Funktionseinheit bereitzustellen, deren
Nutzflache eine ausreichende Widerstandsfahigkeit bei
gelegentlicher Nutzung aufweist, deren Dekor aber mit
dem Dekor der Dekorationsflachen weitestgehend gleich
wirkt.

[0029] Die Funktionseinheit ist, wie bereits oben er-
wahnt, ein Mébelstlick oder ein zur Herstellung eines M6-
belstiicks ausgebildetes Bauelement. So kann ein M&-
belstiick bspw. eine Vielzahl einstlickiger Bauelemente
aufweisen. Das Mdébelstlick oder das einstlickige Baue-
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lement umfasst eine Holzwerkstoffplatte, wie eine Span-
platte, OSB-Platte, Faserplatte, Sperrholz- oder Tisch-
lerplatte, die aufihren Hauptoberflachen oder bspw. auch
an ihren Kantenoberflachen beschichtet wurde, wobei
eine erste Oberflache die Nutzflache und eine zweite
Oberflache die Dekorationsflache darstellt.

[0030] Besonders bevorzugtist die Nutzflache eine im
Ublichen Gebrauch der Funktionseinheit vorgesehene
Abstellflache fir Gegensténde, insbesondere eine Ab-
stellflache in einem Regal oder einem Schrank, eine Ar-
beitsflache bspw. eines Tisches oder Tresens oder bspw.
eine Aulenseite einer Schranktur.

[0031] Auch sind sowohl die Nutzflache als auch die
Dekorationsflache besonders bevorzugt, zumindest ab-
schnittsweise und im iblichen Gebrauch der Funktions-
einheit, sichtbare Oberflachen.

[0032] Im Weiteren wird die Erfindung anhand von ei-
nem Ausfiihrungsbeispiel ndher beschrieben. Es zeigt:
Fig. 1  schematisch in einer perspektivischen Darstel-
lung einen Tisch mit zwei Nutzflachen und zahl-
reichen Dekorationsflachen;

Fig. 2 schematisch in perspektivischer Darstellung
ein nicht erfindungsgemaRes Schrankelement
mit zwei Einlegebdden.

[0033] Fig. 1 zeigt eine Funktionseinheit 1, hier einen
Tisch, mit einer Tischplatte 2 und zwei als Tischbeinen
ausgebildeten plattenférmigen Seitenwangen 3. Die
Tischplatte 2 und die Seitenwangen 3 sind miteinander
verbunden und bestehen jeweils aus beschichteten
Spanplatten.

[0034] Die Seitenwangen 3 weisen jeweils zwei sicht-
bare Hauptoberflachen 4, 5 und jeweils zwei sichtbare
Kantenoberflachen 6, 7 auf, die als Dekorationsflachen
ausgebildet sind. Die Hauptoberflachen 4,5 und hier
ebenfalls die Kantenoberflachen sind aus einem auf die
Spanplatte aufgeklebten CPL gebildet und weisen ein
zweites Dekor (Dekorationsflache) auf. Das zweite De-
kor wird aus einem Farb- und einem Strukturdekor ge-
bildet, die aufeinander abgestimmt sind. Das zweite De-
kor zeigt eine Holzmaserung mit Synchronporen.
[0035] Die mit den Seitenwangen 4,5 verbundene
Tischplatte 2 weist dagegen eine Hauptoberflache 8 und
eine Kantenoberflache 9 auf, die jeweils als Nutzflachen
(hier schraffiert dargestellt) mit einem ersten Dekor aus-
gebildet sind. Die Nutzflachen sind durch auf die Spann-
platte aufgebrachte HPLs ausgebildet.

[0036] Die Hauptoberflache 8 und die Kantenoberfla-
chen 9 sind besonders widerstandsfahig gegen Abnut-
zung. In diesem Fall weisen sie insbesondere einen be-
sonders hohen Abriebwiderstand und eine hohe
StolRfestigkeit auf, um gegen typische Belastungen der
Tischplatte 2 geschitzt zu sein. Dabei weisen die Nutz-
flachen eine um jeweils mehr als 15 % hoher Abriebfes-
tigkeit und StoRfestigkeit gegeniiber den Dekorationsfla-
chen auf.
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[0037] Das erste Dekor des HPLs weist, entsprechend
dem zweiten Dekor des CPLs ein Farb-und Strukturdekor
auf. Der Ubereinstimmungsgrad der Farbténe, der Farb-
verteilung, der Farbmuster, der Glanzgrade, der Ober-
flachenrauigkeit und der dreidimensionalen Struktur der
Oberflache zwischen den Dekorationsflachen und den
Nutzflachen betragtjeweils tiber 95 %. Alternativ kénnten
zumindest einzelne Merkmale auch identisch ausgebil-
det sein oder geringere Ubereinstimmungsgrade aufwei-
sen.

[0038] Aufgrund der weitestgehend gleichen Ausbil-
dung der optischen und haptischen Merkmale der Nutz-
flachen und der Dekorationsflachen sind diese optisch
und haptisch durch einen Benutzer nicht voneinander
unterscheidbar und erwecken bei diesem einen weitest-
gehend gleichen Eindruck.

[0039] Somit kann sowohl die Tischplatte 2 einzeln
oder auch der Tisch 1 als ganzes jeweils als Funktions-
einheit angesehen werden.

[0040] Fig. 2 zeigt eine als offenes Schrankelement
ausgebildete Funktionseinheit 1, die nicht geman der Er-
findung ausgeflhrt ist, mit zwei senkrecht stehenden
Schrankseiten 20, einen Schrankkopfteil 15, einen
Schrankfulteil 21 und zwei Einlegebdden 11.

[0041] Da die aulieren Oberflachen 12, die Kanteno-
berflachen 13, die Oberflache einer Innenseite 14 eines
Schrankkopfteils 15 und die Oberflache einer Unterseite
19 der Einlegebdden 11 in der Ublichen Nutzung des
Schrankelementes keiner groReren Belastung ausge-
setzt sind, sind diese als Dekorationsflachen ausgebil-
det. Das zweite Dekor der Dekorationsflachen weist ein
weilles, hochglanzendes Farbdekor auf, das jeweils als
Folienbeschichtung auf eine Tragerplatte (hier eine Fa-
serplatte) aufgebracht ist. Alternativ kann dieses bspw.
auch als CPL ausgebildet sein.

[0042] Die weiteren Innenseiten 16 des Schrankele-
mentes und jeweils eine Oberseite 17 und eine Stirnseite
18 der Einlegebdden 11 sind dagegen als Nutzflachen
(hier schraffiert dargestellt) ausgebildet.

[0043] Die Nutzflachen sind jeweils mittels eines auf
die Tragerplatte aufgebrachten HPLs ausgebildet. Das
HPL weist ein erstes Dekor auf, das im Farbton und im
Glanzgrad identisch (Ubereinstimmungsgrad 100 %)
zum zweiten Dekor der Dekorationsflachen ausgebildet
ist. Ein Benutzer nimmt die Nutzflachen und die Dekora-
tionsflachen somit als identisch war.

[0044] Ein derart ausgebildetes Schrankelement er-
moglicht eine besonders hohe Belastbarkeit sowohl der
Innenseiten als auch der Einlegebdden und eine beson-
ders kostengtinstige Herstellung des gesamten Schrank-
elements.

[0045] Als Funktionseinheit kénnen somit sowohl ein-
zelne Bauelemente (Einlegebdden 11, Schrankseiten
20, Schrankboden 21) als auch das Schrankelement als
ganzes angesehen werden, da sie jeweils mindestens
eine Nutzflache und mindestens eine Dekorationsflache
aufweisen.
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Patentanspriiche

Funktionseinheit, namlich ein Mobel oder ein Baue-
lement flr ein M&bel mit einer Holzwerkstoffplatte
und mit

- einer ein erstes Dekor aufweisenden Nutzfla-
che (8, 9),

- einer ein zweites Dekor aufweisenden Deko-
rationsflache (4, 5, 6, 7),

wobei

- die Dekore ein Farbdekor und ein Strukturde-
kor aufweisen,

- sich das erste und zweite Dekor weitestgehend
entsprechen und

- die Dekorationsflache mit ihren haptischen
Merkmalen der Nutzflache entspricht, dadurch
gekennzeichnet, dass

die Nutzflache gegeniber der Dekorationsflache ei-
ne héhere Widerstandsfahigkeit aufweist.

Funktionseinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dekorationsflache in ihren
optischen Merkmalen der Nutzflache entspricht.

Funktionseinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste und das zweite Dekor in zumindest einem
Merkmal aus der Gruppe: Glanzgrad, Glanzgradver-
teilung, Farbton, Farbverteilung, Oberflachenrauig-
keit und/oder dreidimensionalen Struktur einen
Ubereinstimmungsgrad von 80 % bis 100 %, bevor-
zugt 85 % bis 100 % oder besonders bevorzugt 90
% bis 100 % aufweisen.

Funktionseinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nutzflache gegeniber der Dekorationsflache eine
héhere Abriebfestigkeit, StoRfestigkeit, Harte
und/oder Wasserbestandigkeit aufweist.

Funktionseinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eine der Eigenschaften Abriebfestigkeit,
StoRfestigkeit, Harte, Wasserbestandigkeit, Tempe-
raturbestandigkeit, Alkoholbestandigkeit und/oder
Bestandigkeit gegen Sauren und/oder Basen beider
Nutzflache um mindestens 5 %, bevorzugt mindes-
tens 10 %, besonders bevorzugt mindestens 20 %,
vorzugsweise zwischen 5 % bis 40 % hoher ist als
bei der Dekorationsflache.

Funktionseinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nutzflache durch eine High-Pressure-Laminat-Be-
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10.

schichtung und die Dekorationsflache durch eine
Continuos-Pressure-Laminat-, Direktdruck oder Fo-
lienbeschichtung gebildet ist.

Funktionseinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nutzflache
durch eine Continuos-Pressure-Laminat-Beschich-
tung und die Dekorationsflaiche durch eine Direkt-
druck- oder Folienbeschichtung gebildet sind.

Funktionseinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nutzflache eine Abstellflache fir Gegenstande, ins-
besondere in einem Regal oder Schrank, eine Ar-
beitsflache eines Tisches, einer Bar oder eines Tre-
sens oder eine AulRenseite einer Schranktir ist.

Funktionseinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste und zweite Dekor Synchronporen aufweist.

Funktionseinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nutzflache und die Dekorationsflache zumindest ab-
schnittsweise sichtbar sind.

Claims

1.

A functional unit, namely a piece of furniture or a
structural element of a piece of furniture with a wood-
en composite board and with

- a useable surface (8, 9) having a first decora-
tive pattern,

-adecorative surface (4, 5, 6, 7) having a second
decorative pattern,

wherein

- the decorative patterns have a color pattern
and a structural pattern,

- the first and second decorative patterns corre-
spond to each other as much as possible and
- the haptic features in the decorative surface
correspond to those in the useable surface,
characterized in that

the useable surface shows much more resistance
than the decorative surface.

The functional unit according to claim 1, character-
ized in that the optical features of the decorative
surface correspond to those of the useable surface.

The functional unit according to one of the preceding
claims, characterized in that the first and the sec-
ond decorative patterns match each other in at least
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one feature from the group: gloss level, gloss level
distribution, hue, color distribution, surface rough-
ness and/or three-dimensional structure, with a de-
gree of similarity of 80 % to 100 %, preferably 85 %
to 100 % or particularly preferably 90 % to 100 %.

The functional unit according to one of the preceding
claims, characterized in that the useable surface
has greater abrasion resistance, shock resistance,
hardness and/or water resistance than the decora-
tive surface.

The functional unit according to one of the preceding
claims, characterized in that at least one of the
properties abrasion resistance, shock resistance,
hardness, waterresistance, temperature resistance,
alcohol resistance and/or resistance to acids and/or
bases is at least 5% higher, preferably at least 10
%, particularly preferably at least 20 %, preferably
between 5 % and 40 % higher, in the useable surface
than in the decorative surface.

The functional unit according to one of the preceding
claims, characterized in that the useable surface
is formed by a high-pressure laminate coating and
that the decorative surface is formed by a continu-
ous-pressure laminate coating, direct printing or film
coating.

The functional unit according to one of claims 1 to
5, characterized in that the useable surface is
formed by a continuous -pressure laminate coating
and that the decorative surface is formed by a direct
printing coating or film coating.

The functional unit according to one of the preceding
claims, characterized in that the useable surface
is a support surface for objects, especially in a rack
or cabinet, a work surface of a table, bar or counter,
or an outer side of a cabinet door.

The functional unit according to one of the preceding
claims, characterized in that the first and second
decorative patterns have synchronous pores.

The functional unit according to one of the preceding
claims, characterized in that the useable surface
and the decorative surface are at least partly visible.

Revendications

Unité fonctionnelle, notamment un meuble ou un
composant pour un meuble, avec une plaque a base
de bois, et avec

- une surface utile (8, 9) présentant un premier
décor,
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- une surface de décoration (4, 5, 6, 7) présen-
tant un deuxiéme décor, dans laquelle

- les décors présentent un décor de couleur et
un décor de structure,

- les premier et deuxieme décors correspondent
I'un a l'autre dans une large mesure, et

- la surface de décoration correspond a la sur-
face utile avec ses caractéristiques haptiques,
caractérisée en ce que

la surface utile présente une plus grande résistance
que la surface de décoration.

Unité fonctionnelle selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la surface de décoration corres-
pond a la surface utile dans ses caractéristiques op-
tiques.

Unité fonctionnelle selon I'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que les premier
et deuxieme décors présentent un degré de concor-
dance de 80% a 100%, de préférence de 85% a
100% ou de fagon particulierement préférentielle de
90% a 100% quant a au moins une caractéristique
parmi le groupe suivant : degré de brillance, répar-
tition du degré de brillance, teinte, répartition de cou-
leur, rugosité de surface et/ou structure tridimen-
sionnelle.

Unité fonctionnelle selon I'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la surface utile
présente une plus grande résistance a I'abrasion,
résistance aux chocs, dureté et/ou résistance al'eau
que la surface de décoration.

Unité fonctionnelle selon I'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’au moins une
propriété parmi la résistance a I'abrasion, la résis-
tance aux chocs, la dureté, la résistance a I'eau, la
résistance thermique, la résistance a I'alcool et/ou
la résistance aux acides et/ou aux bases est plus
grande dans la surface utile que dans la surface de
décoration d’au moins 5%, de préférence d’au moins
10%, de fagon particulierement préférentielle d’au
moins 20%, de préférence de 5% a 40%.

Unité fonctionnelle selon I'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la surface utile
est formée par un revétement laminé a haute pres-
sion et la surface de décoration est formée par un
revétement laminé a pression continue, une impres-
sion directe ou un revétement a film.

Unité fonctionnelle selon 'une des revendications 1
a 5, caractérisée en ce que la surface utile est for-
mée par un revétement laminé a pression continue
et la surface de décoration est formée par un revé-
tement par impression directe ou a film.
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Unité fonctionnelle selon 'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la surface utile
est une surface de pose pour des objets, en particu-
lier dans une étagére ou un placard, une surface de
travail d’'une table, d’'un bar ou d’'un comptoir ou une
face extérieure d’une porte de placard.

Unité fonctionnelle selon I'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que les premier
et deuxieme décors présentent des pores synchro-
nes.

Unité fonctionnelle selon I'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la surface utile
et la surface de décoration sont au moins partielle-
ment visibles.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 902 216 B1

N N NN

o
o
w

Fig. 1



EP 2 902 216 B1

/ [

120

N\ QIR 11

12

18—t

19—

16 —— /12

17

/
A%

16

NN

I Y

Z

20

13

7

13

- \\\\F\\ NN

\ S

\

16 21 13

Fig.2



EP 2 902 216 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 2009139170 A1 [0004] » DE 202009014669 U1 [0004]
* US 2013196146 A1 [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

